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Herren Bezirksliga

TSF Ludwigsfeld : SC Staig III 
Samstag, 16.03.2024, 14:30 Uhr

TSF Ludwigsfeld und SC Staig III teilen sich die Punkte

Das war kaum zu fassen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:31 Sätzen trennten sich die Spieler des
SC Staig III beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga am Samstagnachmittag von der TSF
Ludwigsfeld. Rund 210 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Müller / Biedert das
Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes sicherte. Die Heimmannschaft profitierte
im 15. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 2 Ersatzspielern antraten. Starke Leistungen zeigten
Müller und Jarde, die in ihren Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben.

Der Verlauf im Einzelnen: Müller / Biedert hatten gegen Schill / Magg bei ihrem 3:0 keine
Schwierigkeiten. Da gab es nichts zu rütteln. Jarde / Laub gewannen ihr Spiel gegen Lemke /
Schneider überzeugend in drei Sätzen. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Jarde / Erndt
gegen Hohner / Majer. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach den anfänglichen Doppeln gingen
nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1
an den Tisch. Es dauerte eine Weile, bis Maximilian Müller sein 3:2 gegen Marc Lemke feiern
konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im
Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu
Ende. Jürgen Jarde gewann gegen Andreas Schill mit 3:2. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Jarde mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachte. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Einen Sieg fuhr am Nachbartisch Marc Biedert bei seinem 3:1 gegen
Benedikt Hohner ein. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jochen Laub beim letztendlich
klaren 0:3 gegen Manfred Schneider. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Der gute Start half
im Endeffekt nichts, so dass Tobias Jarde eine Niederlage in vier Sätzen gegen Andreas Magg
kassierte. In toller Verfassung präsentierte sich Michael Erndt im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Felix Majer. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Die richtige Herangehensweise hatte
Maximilian Müller wiederum beim 3:0-Erfolg gegen Andreas Schill von Beginn an. Jürgen Jarde war
im Einzel gegen Marc Lemke nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte wiederum Marc Biedert bei seiner 0:3-Niederlage gegen Manfred
Schneider von Beginn an und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es im
Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Seit Beginn der Saison war dies der
15. Sieg von Schneider, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 11 verbleibt. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Jochen Laub das Spiel mit 1:3 gegen Benedikt Hohner abgab und eine Niederlage
kassierte. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Laub nun bei 12:12,
während Hohner bislang 18 Siege und 9 Niederlagen zu verzeichnen hat. Eine schmerzhafte
Niederlage gab es für Tobias Jarde beim 2:3 gegen Felix Majer, der im Vorfeld auf dem Papier von
der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Seit Beginn der Saison war
dies der 13. Sieg von Majer, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 8 verbleibt. Ernüchtert
über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Andreas Magg war danach Michael Erndt, obwohl er alles
gegeben hatte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
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abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Das Doppel zwischen
Müller / Biedert und Lemke / Schneider endete hingegen mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-
Erfolg für die Gastgeber. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TSF Ludwigsfeld tritt dabei geben den TSV Herrlingen II an,
während es der SC Staig III mit dem FC Strass II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSF Ludwigsfeld

Doppel: Müller / Biedert 2:0, Jarde / Laub 1:0, Jarde / Erndt 0:1 
Einzel: M. Müller 2:0, J. Jarde 2:0, M. Biedert 1:1, J. Laub 0:2, T. Jarde 0:2, M. Erndt 0:2 

 SC Staig III
Doppel: Lemke / Schneider 0:2, Schill / Magg 0:1, Hohner / Majer 1:0 
Einzel: A. Schill 0:2, M. Lemke 0:2, M. Schneider 2:0, B. Hohner 1:1, F. Majer 2:0, A. Magg 2:0


